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2 tzone Dänemark zuzuſprechen die 2 AbeDer Reichskanzler über Koalitions

politik
Berlin 6 Mai Eig Drahtnachricht Die Reichs

konferenz der ſozialdemokratiſchen Partei wird am
heutigen Donnerstag ihr Ende finden Jhr liegt heute
ine Wahlkundgebung vor die bereits ſo viel Unter

ſchriften und Zuſtimmungen auch bei den verſchiedenen
Richtungen innerhalb der Partei gefunden hat daß an
ihrer einſtimmigen Annahme nicht n werden
kann Nach kürzer Debatte über dieſe Kundgebung
nahm Reichskanzler Hermann Müller das Wort Er
ſagtet Wir müſſen nicht nur gegen Rechts ſondern auch
gegen Links ſtändig die Demokratie und die Republik
vertreten Auf eine kraſſe Formel gebracht können wir
ſagen daß wir ſeit dem 9 November immer nur
vor der Wahl ſtanden von zwei Fehlerneinen zu machen Koalitionspolitik zu treiben iſt
kein Vergnügen wie überhaupt hentzutage in Dentſch
land regieren kein Vergnügen iſt Das kann nicht oſt
genug geſzgt werden Was wir unter dem Waffen
ſtillſtand haben erdulden müſſen darauf müſſen wir
gerade jetzt vor den Tagen von Spa hinweiſen aber wir
hoſſen daß endlich auch bei unſeren früheren
Feinden die Vernunft ſiegt und wir hoffendaß endlich nun auch eine Politik der Vernunft und
des Entgegenkommens getrieben wird Zuruf Frank
furt a M Jch gebe trotz Frankfurts die Hoffunng
nicht auf daß auch in Frankreich der Tag kommen wird
wo die Einſicht ſiegt Der Tag iſt noch nicht da
aber alle Völker des kontinentalen Europas haben ſich
in den fünf Kriegsjahren zu Tode geſiegt und werden
eines Tages erklären müſſen daß ſie aufeinander an
gewieſen ſind Koalitionspolitik iſt keine Wahlparole
Wir wollen den Kampf aber auch anſtändig führen
Anſtändig natürlich auch gegen die Koalitionsparteien
denn wir wollen niemals vergeſſen daß wir mit ihnen
rin Stück Weges deutſcher Geſchichte gemeinſam ge
zangen ſind ein Stück Weges das ſo ſteinig war
vie noch niemals cin Stück Weges derdeutſchen Geſchichte Bringen uns die Wahlen
keine Mehrheit ſo werden wir wieder Koalitionspolitik
treiben Wir werden dann aber verſuchen in der
Koalition einen noch ſtärkeren Faktor zu bilden als

vir es jetzt ſind c
Das Kreditabkommen mit Holland

Nottierdam 9 Mai Eigene Drahtnachricht
Der Rotterdamſche Courant berichtet daß das wirt
chaftliche Abkommen zwiſchen Deutſchland und Holland
ber einen Kredit von 200 Millionen Gulden in den

nächſten Tagen von den beiden Regierungen nnter
r wird Das Abkommen geht daun an die

Seneralſtaaten zur Ratifiziernng

deutſche ſür die Fremdenlegfon

NKöln 6 Mai Eig Drahtnachricht Ueber die
franzöſiſchen Werbungen im beſetzten Gebiet für die
a e wird gemeldet daß neuerdings ſogarunge Deutſche die erſt 15 Jahre alt ſind überredet und
geareßt werden Als Sammellager wird das Lager

riesheim bei Darmſtadt benntzt Daß es den Fran
zoſen um die Blüte und Zukunft der deutſchen Volks
kraft zu tun iſt ergibt ſich ans der neuen Gepflogenheit
die Altersgrenze nach oben auf 20 Jahre anzuſetzen

Auffallend iſt es daß die franzöſiſchen Behörden im
beſetzten Gebiet junge Leute als Landarbeiter anzu
werben ſuchen und ſich et der amtlichen franzöſiſchen
Delegierten bedienen die ihrerſeits wiederum die deut
ſchen Kreisblätter dazu benutzen d

5

Daily Expreß meldet ans Paris daß bereits
8000 Deutſche in den Dienſt der franzöſiſchen
Fremdenlegion eingetreten ſind

kin Frauen Hilferuf um Schutz gegen öſe Neger
Ludwigshafen 5 Mai Der Bund pfälziſcher ſaarlän

diſcher und rheiniſch weſtfäliſcher Frauenvereine hat einen
neune Hilferuf an die Regierung und an die alliierten Re
gierungen ferner an alle Frauenvereine der Welt gerichtet
in dem um Schutz gegen die zunehmende Verwendung von
Negertruppen im deutſchen Weſten nachgeſucht wird Jn dem
Proteſtruf heißt es Der ſchwarze Schrecken breitet ſich am
Rhein in einer für Frauen und Mädchen täglich bedrohlicher
werdenden

Frauen in Gefahr Alle weißen Völker werden
es als Schande empfinden daß im beſetzten Weſtdeutſchland
vertierte Neger als Schutz über weiße Frauen und Mäd
chen geſezt werden Nur die Franzoſen empfinden
anders verblendet durch Rachſucht und Haß

Der Botſchafterrat über Noröſchleswig
Paris 5 Mai er der heutigen Sitzung des

Botſchafterrats erklärte Sir Charles Warling der Vor
ſitzende der internationalen Kammiſſion für bie Volks
abſtimmung in Schleswig daß die Mitglieder der inter
nationglen Kommiſſion ſich nicht vollkommen einig ſeien
über die Feſtſetzung der Greuzlinien Nach dem Temps
wäre die Kommiſſion einig die 1 Ablimmungs

Weiſe aus und bringt zugleich die Ehre aller

der

ſtimmungszone wolle der engliſche und der
ſchwediſche Delegierte Deutſchland zuſprechen Der
ranzöſiſch und der norwegiſche Delegierte dagegen
chlagen vor vier Kommunen Dänemark zuzuteilen

den Reſt bei Dentſchland zu belaſſen Die geſamte
Kommiſſion aber habe die Aufmerkſamkeit des Oberſten
Rates anf die ſchwierige Lage gelenkt in der ſich die
däniſchen Bewohner der 2 Zone befinden würden

Verſchiebung der Konferenz von Spa

Paris 6 Mai Eigene Drahtnachricht Zu der Zu
ſammenkunft Millerands mit Lloyd George in der kommen
den Woche in London meldet das Echo de Paris daß
falls keine Einigung zwiſchen den Verbündeten zuſtande
kemme die franzöſiſche Regierung geneigt wäre eine Ver
ſchiebung der Konferenz in Spa zu verlangen Jnder Frage
der Wiedergutmachung werde ernſthaft erwogen
werden müſſen ob nicht an Stelle der dreißigjährigen Raten
von 3 Milliarden Goldmark zuzüglich einer beweglichen Zu
ſatzrate lieber eine endgültige Feſtſetzung von
125 oder 150 Milliarden erfolgen ſolle die je nach
der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands in Jahresraten zu ent
richten wäre

Die Gefahren des Binnenſchiffahrts
ſtreiks

Unterrednng mit dem ſächſiſchen Arbeitsminiſter
Dresden 6 Mai Eigene Drahtnachricht Jn der

Angelegenheit des Streiks der Binnenſchifſahrt teilte
der ſächſiſche Arbeitsminiſter in einer Unterredung mit
dem Korreſpondenten des Berliner Tageblattes mit
daß für die ſächſiſche Negierung nicht der geringſte An
laß beſtehe mit den neugebildeten ſyndikaliſtiſchen
Geſamtarbeiterorganiſationen in Verhandlungen zu
treten Der Miniſter ſagte von den Gegenmaßnahmen
der Regierung die Umſchlagshäfen in Rieſa und Außig
ſind in militäriſchen Schutz genommen weil wir nicht
warten wollen bis die uns zugegangene Drohung
Lebensmittelſchiffe anzubohren und zu
verſenken zur Tatſache geworden iſt Außerdem
iſt die Techniſche Nothilfe requieriert worden die augen
blicklich zwei große Kähne mit Kartoffeln auf Eiſen
bahnwaggons überladet Dadurch entſtehen zwar ge
waltige Koſten aber die Kartoffeln ſind wenigſtens für
die Ernährung gerettet Anders liegt es ſchon bei zwei
großen Kähnen die zurzeit unauffindbar ſind Sie
bergen 10 000 Zentner Kartoffeln die natürlich bei der
jetzigen Witterung die lange Lagerung nicht vertragen
können und verloren ſind Auch die Kohlenbeförderung
auf der Elbe iſt ſehr gefährdet und es iſt nach Lage der
Sache mit einer ſehr baldigen Schließung großer indu
ſtrieller Unternehmungen zu rechnen Kommt z B das
Lauchhammerwerk zum Stillſtand ſo wird Dres
den keinen elektriſchen Strom mehr haben Erfreu
licherweiſe kann jedoch mit der Möglichkeit gerechnet
werden daß der Binnenſchifferſtreik in abſehbarer
Zeit zuſammenbricht da der Transport
arbeiterverband der gegen dieſen Streik
iſt die Streiktage nicht bezahlt
Der Mörder des Oppelner Gütervorſtehers

Aburteilung durch das franzöſiſche Kriegs
gericht

Vor dem Gleiwigtzer franzöſiſchen Kriegsgericht fand in öffent
licher Verhandlung die Aburteilung des franzöſiſchen Alpen
jägers Peſenti ſtatt der vor einigen Wochen in einer Oppel
ner Gaſtwirtſchaſt den Gütervorſteher Plazek erſchoſſen hatte Das
Urteil lautete auf zehn Jahre Deportation Zwangsarbeit und
Aberkennung der Ehrenrechte
Dieſer Spruch dürfte die noch immer in Oppeln herrſchende

Erregung über die polniſchen Demonſtrationen dämpfen da in
ihm der Wille der Entente zur Gerechtigkeit klar wird Beitragen
dürfte dazu auch die Tatſache daß wegen der deutſchen Veſchwer
den von Paris aus eine alliierte Sonder kommiſſion
unter der Leitung des Generals Nollet nach Oberſchleſien unter
wegs iſt Zugleich iſt die Verſtärkung der Beſatzungstruppen um
25 v H vom Oberſten Rat genehmigt worden

Wegen der blutigen Vorfälle in Ratibor haben Vertreter
aller politiſchen Parteien der Beamten und Angeſtelltenverbände
bei der Oppelner Regierung proteſtiert Sie verlangen ſofortige
Unterſuchung des Vorfalles ſtrenge Beſtrafung der Unruheſtifter
und Ausweiſung der landfremden polniſchen Agitatoren

Anörohung der Entlaſſung an die ſtreikenden
ſranzöſiſchen Eiſenbahner

aris 5 Mai Alle ſtreikenden Angeſtellten der
verſchiedenen Eiſenbahnlinien werden heute brieflich
aufgefordert bis Donnerstag zur Acbeitsſtelle zurück
zukehren widrigenfalls ſie wegen Kontrakthruches ausLiſte geſtrichen werden

Nachbarvolk zu ü

rung von einer

Schwäche Vorſchläge über die H

mehr es i
zu beſchwichtigen

Wirtſchaftsverhanölungen unter
Waffen

Die falſche Grundlage für Spa
Die Zuſammenkunft in Spa bei der hauptſächlich

doch Wirtſchaftsfragen erörtert werden ſteht nahe bevor
Die Jnternationale parlamentariſche Handelskonfe
renz hielt unter dem Vorſitz des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik am 4 Mai ihre erſte Sitzung
Außerdem wird es beſondere deutſch franzöſiſche Wirt
ſchaftsverhandlungen geben abgeſehen von der Konfe
renz in Brüſſel den verſchiedenen Valnta und ſonſtigen
Konferenzen dieſer Notzeit

An Verſuchen über die Mittel zur Heilung des
Weltwirtſchaftselends durch Beratungen Klarheit zu
gewinnen fehlt es alſo nicht Ebenfowenig iſt ein
Zweifel an der Einſicht Frankreichs in die Unerläßlich
keit wirtſchaftlicher Beziehungen zu Deutſchland mög
lich noch an dem Ernſt ſeiner Abſicht dieſe Beziehungen
herzuſtellen Niemals aber auch unmittelbar nach
blutigen Kriegen nicht waren die ſeeliſchen und ſach
lichen Vorausſetzungen unter denen zwei Völker ſich zu
gemeinſamer Arbeit anſchickten ſo ſonderbar Die
Nation die uns zu friedlichem Handelsverkehr auf
fordert ſteht in Frankfurt Jedes Wort das ſie über
Wirtſchaftsfragen zu uns ſpricht hat einen doppelten

z Sinn kann Frieden oder Fortſetzung des Krieges mit
anderen Mitteln bedeuten
unter Waffen

Dabei iſt es klar daß die deutſch franzöſiſche Frage
der glühende Mittelpunkt des Wirtſchaftsfriedens
problems iſt und bleibt Dieſe Frage wird nicht

Es ſind Verhandlungen

unbedentender ſondern nur noch gefährlicher dadurch
daß beide Staaten an dem Reichtum der Welt heute
nur einen ſehr verringerten Anteil haben Daß ein
Hinſiechen der deutſchen Wirtſchaft einer Weltkrankheit
gleichkommen würde braucht nicht erſt bewieſen zu
werden und wird übrigens allenthalben zugeſichert
Aber gewiß iſt auch daß die Forderungen unſeres

rößten Gläubigers Frankreichs nicht mit dem leicht
ertigen Satz abgetan werden können Frankreich werde

falls es nicht Vernunft annehme eben in machtloſe
Einſamkeit ſinken Tatſächlich iſt die Lage ſo daß ein

zur en m Frankreich beiſeinen Bundesgenoſſen viel erreichen würde Selbſt
wenn aber Frankreich ſich nach wie vor von dem Haß
und der Furcht leiten ließe wenn die wirtſchaftliche
Niederwerfung Deutſchlands ihm mehr wert erſchiene
als ſeine Mitarbeit würde es ſchwerlich völlig verlaſſen
ſein Es würde dann eben jedes Opfer bringen um
von den Großmächten wenigſtens u das Vorgehen
gegen Deutſchland freie Hand zu behalten die Orient
verhandlungen in San Remo bewieſen es

Alles kommt r für Deutſchland darauf an das
t erzeugen daß Deutſchland willig undfähig iſt dem Nachbarvolk Hilfe zu leiſten und für

Frankreich auf den Sieg der Erkenntnis daß es nur
von dem Fortleben nicht von dem Tode Deutſchlandsfür ſich ſelbſt die Rettung erhoffen kann Noch glauben
die einflußreichſten Franzoſen einen We wiſchen
beiden Möglichkeiten zr finden Wir ſchaft s
annäherung und usblutenlaſſen mit
einander verbinden zu können Die deutſche Wirt
ſchaft ſoll weiter beſtehen können ſoweit ſie durch
Schuldvertrag oder politiſche Aneignung ein Teil der
franzöſiſchen wird ſoweit ſie das nicht werden kann
ſoll ſie nicht für die Zukunft geſtärkt ſondern gleichſam

ſchlachtreif gemacht werden Auf ſolches Zeitgewähren
Syſtem des homeriſchen Polyphen ſcheint ſich

einſtweilen die franzöſiſche Regierung zum Entgegen
kommen zu beſchränken

Der eine Teil der Bemühungen der annexioniſtiſche
wurde kürzlich durch eine Falſchmeldung mit der Knapp
heit eines Witzes gloſſiert Millerand hieß es beſuche
die Frankfurter Meſſe Das traf nicht zu aber es war
die unabſichtlich treffende Kenn zeichnung eines
Syſtems das über die Wirtſchaftsannähe

nunrechtmäßig beſetzten
Stadt aus verhandelt Die andere auf das
unbeſetzte Deutſchland anzuwendende Methode hat ihrem
Sprecher in Poincare Die triefende Beredſamkeit des
jetzigen Wiedergutmachungsgewaltigen legte in einem
Artikel Die Stſmme der Ruinen dar daß es verkehrt
ſei Deutſchland in ſeinem h Zuſtande der

9 Höhe der Kriegsentſchädigung machen zu laſſen man wird meint er mehr davoyaben wenn man ein wenig wartet und das Opfe c
tieretwasfetter werden läßt Aber auch dieſer
Kräftezuwachs iſt zu begrenzen er darf nicht die Folge
haben daß er die Wehrloſigkeit Deutſchlands vermin
dert Hier hat man beiſammen was in Frankrei
einer heilſamen Wirtſchaftspolitik entgegenwirkt Das
Mittel en ſettiges Hilfe wird zum
Kriegsmittel umgefälſcht Frankreich wir
wiſſen es iſt gezwun en heute größere Forderungen
z ſtellen als beiſpielsweiſe ſein heute geſättigter

undesgenoſſe England Es wird dafür auch Ve
ſtändnis finden Auf dem Weg Poincare aber würde
es den W Verfall um ſo ſicherer vorbereitenmm golänge den Widerſpruch andere Stattet



der polniſche Siegeszug
Die Neue Berl Ztg veröffentlicht eine Unkerredung

eines ihrer Mitarbeiter mit dem nkrainiſchen Gefandten Dr
S Porſch die anläßlich der großen poliniſchen Offenſive
in der Uk ine gegen die Herrſchaft der Bolſchewiſten ſtatt
gefunden hat

Der Ee andte erklärte Der Vormarſch der grokukrai
niſchett gakiriſchen und polniſchen Truvven gegen die Sowjet
truvpven in der Ukraine iſt das Reſultat langer und
ſorgfältiger Verhandlungen zwiſchen der ufrai
niſchen Direktoriglre gierung Petl urag und der volniſchen Re
gierung Die Sicherung der nationalen Selbſtändigkeit der
Nkraine i der wichtigſte Punkt des Vertrages mit Polen
Er bedeutet in dieſer Bezieſung zugleich eine völlige Aende
rung der bisherigen volniſchen Außenpolitik die damit von
der Forderung der Grenzen von 1772 abgekommen iſt Die
weiteren Ausſichten der Offenſive beurteilt Dr Por ch
ſehr günſtig Auch heute erſtredt ſich ſo ſagte er die
Herrſchaft der Bolſchewiſten lediglich anf einzelne große
Städte Jhre Truppenmacht iſt klein Außer unſeren groß
ukrainiſchen und galiziſchen Truppen die ſich den Polen
angeſchloſſen baben befinden ſich etwa 30 000 Mann weſtlich
von Odeſſa Dieſe Truppen waren aus taktiſchen Gründen
zur Roten Armee übergerangen und haben ſich jetzt unſerer
Offenſive angeſch oſſen Da ſich außerdem noch im Norden
von Odeſſa großukrainiſche und gakiziſche Truppen befinden
ſo erwarten wir in wenigen Tagen die Eroberung Odeſ
ſas durch un ere Truppen Kiew iſt bereits ſeit dem 1 Mai
in un eren Händen

Was die innervolitiſchen Verhältniſſe anbelangt ſo hat
Petljura bereits einen Aufruf erlaſſen in dem er erklärt
daß er ſofort nach Befreiung des größten Teiles der Ukraine
die Einberufung einer Konſtituante vornehmen werde die
dann die neue Regierung bilden ſoll

Der Geſandte fuhr dann fort Jch ſetze voraus daß
die ukrainiſche und polniſche Regierung eine ſo bedentſame
politiſche Aktion nicht ohne Willen und Wiſſen der
Entente unternehmen wird Ob die Entente und Polen
in ihrem Aufmarſch weitergehende Ziele und politiſche Ab
ſichten gegenüber Sowjetrußland verfolzen darüber mich zu
Kußern bin ich nicht befugt Tatſache iſt allerdings daß
auch mir in der lezzten Zeit Nachrichten übermittelt wor
den ſind die darauf ſchließen laſſen daß die Entente
kein Jntereſſe am Zuſtandekommen der Frie
densver handlungen zwiſchen Polen und Sow
jetrußland hat daß ſie im Gegentell durchaus andere
Pläne hegt in denen der Vormarſch in der Ukraine vielleicht
ein nicht unerhesiches Moment darſtellt

Die präſize Frage ob die Entente etwa mit Hilfe der
Polen und vielleicht auch mit Hilfe angariſcher rumäniſcher
und ſerbiſcher Truvdven ja vielleicht mit Unterſtützung
gewiſſer deutſcher Militärs einen neuen Offenſiv
ſtoß gegen die Sowjetregierung beabſichtigt ließ Dr Porſch
vffen und gab eine ausweichende Antwort

Hauptmann Schmudes Nnſieölungsrat und die
Ehtharötſoldaten

Haupkmann Schmude der mit Kapitän Ehrhärdt wegen
der Anſiedlung von Soldaten der Marinebrigade verhandelt
hat be ſprach am Mittwoch im preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterium die Angelegenheit weiter Er hatte auch eine
Unterredung mit Reich swehrminiſter Geßler Wie
er einem Vertreter des Berliner Tageblatts mitteilte hat er
ſich bereit erklärt 200 bis 300 Mann der Marinebrigade
Ehrhardt mit ihren Fahrzeugen und ihrem Un
terkunftsmateriagal zum Aufbau der Bergarbeiterheim
ſtätten zu überneymen

Haupt mann Schmude betonte den herzlichen Ton mit
der Miniſter Geßler über die Siedlungsfrage geſprochen

abe

Gegen die Stsrer von rechts und lin s
Aufruf des Reichsbürgerrats

Jm Wahlaufruf des Reichsbürgerrats heißt es u a Wir
wollen nicht die Kluft zwiſchen Bürger und Ar
beiter Was wir als Voraus etzung zur Arbeit brauchen
iſt Ruhe und Ordnung unter feſten Ge ezen Für alle deut

Unterbaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag 7 Mai Jnhalt Des Herzens Gebot Originalnovell
von Fr Lebne Schluß Maifröſte Von Fr Bollins

Zukunftsbilder vom Fernſprecher Ein franzöſiſches Weiber
dorf Buntes Feuilleton Literatur
Einiges über Schieber und Genoſſen

Schluß
Zur ſchnelleren Aburteilung der Uebeltäter gewährt die Ver

ordnung vom 29 November 1917 die Bildung von beſonderen
Wuchergerichten bei den Landgerichten die mit drei Richtern
und zwei Schöfſen zu beſetzen ſind und vor denen ein beſonders
beſchleunigtes Verfahren ſtattfindet Auch bei den Polizeibehörden
werden Wucherabwehrſtellen errichtet denen die Ausſindigmachung
und die Verfolgung der Schieber und Konſorten ihre Feſtnahme
und Vorführung vor den Amtsrichter die vorläufige Beſchlag
aahme der Gegenſtände auf vie die ſtrafbare Handlung ſich be
zieht und der Vermögensſtücke der Beſchuldigten nötigenfalls der
Verkauf oder ſonſtige Verwertung obliegt Beſonders gewiegt
Kriminalbeamte müſſen an Orten wo die Schieber oder deren
Helſershelſer verkehren ihre Waren an ſammeln oder abſenden
aufpaſſen und verfuchen ſie bei Begehung ſtrafbarer Handlungen
zu ertappen ober zu überraſchen und ſich der Gegenſtände ihrer
ſtrafbaren Handlungen zu bemächtigen Das iſt ein beſonders an
ſtrengender den ganzen Scharfſinn eines klugen Mannes und
große Sachkenntnis erfordernder Dienſt Oft glückt es auch ein
ganzes Reſt auszunehmen oft aber entgehen die Großen und
dleiben nur die Kleinen in den Maſchen des auggeſpannten
Netzes hängen Sobald irgend Fluchtverdacht oder Verpunke
ſlungsgefahr vorliegt erfolgt die Feſtnahme der Uebeltäter und
ihre Vorführung mit dem nötigen Beweismaterial vor dem zu
Rändigen Amtsrichter der über ihre Jnhaftnahme belchließt und
in den deiſten Fällen auch anordnet Auch andere Behörden wie
z B Poſt Zoll ſind angewieſen der Polizei und den Gerichten
hilfreiche Hand zu leiſten und einſchlägige ſtrafbare Handlungen
die zu ihrer Kenntnis kommen ſofort anzuzeigen

Freilich ſo ganz leicht iſt trotz der trefflichen Deflnitionen
die die geſetzlichen Veſtimmungen treffen die Ueberführung der
Uebeltäter oft nicht Denn dazu gehören vor allen Dingen Ver
weiſe und zwar vollgültige und manche entwiſchen dem ſtrafen
den Arme der Gerechtigkeit wegen ungenügender oder mangel
hafter Beweiſe oder kommen mit leichten Strafen davon Uber

ſchen Männer und Frauen darf es hente nur einen Kampf
geben den Kambf geen alle unverantwortlichen Volksver
führer die zur Erreichung ſelbſt üchtiger Zwecke die Wieder
kehr von Geſetz und Ordnung ſtören Wir wehren uns
gegen jede Diktatur von rechts zuſammen
ſtehen wollen wir aber auch jene Lente die
nach einer Diktatur detz Proleta riats ſchreien
Mag einer mer rechts oder mehr ligks ſtehen darauf kommt
es nicht an ſondern darauf daß wir tüchtige ehrliche
Menſchen in den Reichstag bekommen die etwas davon
verſteen wie man ein großes Staatsweſen leitet Die uns
befre en von Schiebertum und Unredlichktei die dafür ſorgen
daß nicht Gewa t und Klaſſenserrſchaft augerich et werden

in Deutſchland die den beſten Geiſt deutſchen Volkstums und
deutſcher Kultur in ſich tragen

Auf der Jagd nach dem ſteuerpflichtigen
Kapital

Die Steuerfkut die über Deutſchland infolge des ver
lorenen Krieges ge ommen it hat nen nicht geringen Teil
des deutſchen Kapita s nach dem Anslande geſpült Trotz
der Gefahr groder Valutaverluſte floy das deutſche Geld
millionenweiſe über die Grenzen und häu te ſich bei den
ausländiſchen Vanken derart an daß in den Kreiſen der
Entente ernſtlich der Cedanke erwogen wurde wie man dieſes
deutſche Celd ebenfalls zur Deckung der Wiedergutmachungen
heranziehen könnte Man hat en Gedanken dann wieder
fallen gelaſſen weil man von Deutſchland ja trotzdem Be
zahlung ſeiner Schuld erhofft und kein rechtes Mittel wußte
um an die deutſchen Depo itengelder bei den neutralen Ban
ken heranzukommen

Auch den Steuerappetit neutraker Finanzminiſter reizte
das ſteuerpflichtige deuſſche Kapital Vor einiger geit hat
der Schweizer Nationalrat beſchloſſen die in der
Schweiz befindlichen ausländiſchen Depoliten zu beſteuern
Der Ständerat hat die en Beſchluß dann aber zu Fall gebracht
weil er ſich mit Recht ſagte daß das dentſche Kapital
das auf der Flucht vor der heimiſchen Steuerſchraube nach
der Schweiz gelangt iſt auch der Schweizer Beſteuerung ſich
zu entziehen beſtreöt ſein würde Es könnte aber für die
Schweiz nicht näützlich ſein das deutſche Geld in andere
neutrale Länder zu vertreiben Der deutſche Finanzminiſter
Dr Wirth hat nun in ſeiner großen Finanzrede der Hoff
nung Ausdruck gegeben daß es doch noch gelingen werde
mit Hilfe des Auslandes das geflüchtete deu t
ſche Kapital zur Steuer in Deutſchland heran
zuziehen Die Beſprechungen in Spaa werden
über die Mittel und Wege Klarheit bringen durch die es
gelingen kann die Steuerflüchtlinge die man unentſchuld
barerweiſe in den Tagen der Wirren und Unruhen nach der
Revolution über die Grenzen entrinnen ließ wieder einzu
angen

Die Intereſſen Deutſchlands und der Entente ſind hier im
Grunde geichlau end weshalb ſie ſich wenigſtens jetzt noch
gegenſeitiz unterſtützen ſollten um das flüchtig gewordene
Kapital trotz alledem noch zur Steuerpflicht heranzuziehen

Die Fufbeſſerung der Altpenſionäre
Die Penſionsanſprüche der Begmten die nach dem Jn

krafttreten der neuen Beſoldungsreform penſioniert werden
regelt das neue Beſoldungsgeſez

Um die früher Penſionicrten nicht zu ſchlecht zu
ſtellen hat Preußen der Landesverſammlung ein Penſions
geſetz für Altpenſionäre vorgelegt deſſen Grundſätze auch
ſpäter für das beabſichtigte Reichsgeſez Geltung haben
ſollen Bisher nahmen bei neuen Beſoldungsreformen die
Altpenſionäre an der Aufbeſſernng nicht teil Mit Rückſicht
auf die Geldentwertung und die Notlage vieler Altpenſio
näre hat man dieſen Grundſatz diesmal fallen laſſen zumal
guch im Kriege die Penſionäre Teuervnaszulagen erhielten
Dieſe Zulagen werder in Zukunft fortfallen und dofür die
Reuregelung Platz greiten Die Neuregelung ſtellt Alt und
Neupenſionäre indes nicht völlig gleich ſe wählt einen
Mittelweg Den Altpenſtonären und Althinterbliebenen
wird ein Zuſchuß in Höke der Hälfte des Anterſchiedsbe
trages zwiſchen den ihnen bisher tatſächlich zuſtehenden
Verſorgunosbezügen und den einem RNeupenſionär der
gleichen Art zuſtehenden Verſorgungsbezügen gewährt
werden Auf dieſe Zuſchüſſe wird Rechtsanſpruch gewährt

eine große Anzahl erreicht doch die gerecht Strafe trotzdem ein
gewiegter Rechtsanwalt als Verteidiger ihnen zur Seite ſtand

Manchmal ſind allerdings ihre Einwendungen höchſt faden
ſcheinig und grenzenlos lächerlich So wollen ſie zum Bei piel
die Waren nur zur Verwendung für ſich oder ihren Haushalt
gekauft oder für Verwandte oder gute Freunde beſorgt und ohne
Vorteil an dieſe abgelaſſen haben Dieſer Einwand widerlegt
ſich ſchon durch die Maſſe der angeſammelten Ware die für 29
Haushaltungen und 20 gute Freunde noch mehr als ven Jahres
bedarf decken würde Wenn das nicht zieht wollen ſie nur ganze

Kleinigkeiten verdient ja ſogar beim Handel zugeſetzt haben
Letzteres iſt natürlich von vornherein unglaubhaft daß trotz der
Kleinigkeit des Verdienſtes der Umſatz ein berart bedeutender

geweſen iſt daß viele Tauſenve an ihren Fingern kleben e blieben
ſind läßt ſich aus ihrem Briefwechſel Geſchäftsbüchern Papieren

BGeüglich der Ortszuſchläg
und der Kinderbeikilfen wird zwiſchen Alt und Reuvenſio

Die neuen Ausgleichs
den Alt

penſionären gewährt doch kenn auch ein Betrag bis zur
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nären kein Unterſchied gemecht
ſchläce Teuerungszulgoen werden zu 59 v H

100 v H gewährt werden Beſtimmte Klaſſen von Warte
geldempföngern Rukegeldempſängern und Hinterbliebenen
ſo die ſeit dem 1 April 1919 venſionierten werden der
Neuvenſionären oleichgeſtellt Ausgenommen ſind biervon
die in den dauernden Ruheſtond verſetzten Begmten die
auf Grund der Verfſigung vom 26 Februar 1919 wegen
e litiſcher Verßältniſſe ousgeſchieden ſind und die das

Höchruhegehalt drei Viertel des rußegebaltsfäbigen
Dienſteinkommens erkolten Sie werden mie Altrenſioräre
behendelt Ferner ſind die venſionierten Beamten den Neu
penſionären gleſchgeſtellt die ihr Amt wegen HGebietsghbtre
tung oder Erſöſchens der Stelng aufgeben hierzu gebhren
anch die Poſtbeamten Die Witwen und Waiſengelder
werden nach den gleichen Grund ätzen berechnet

Der Kaiſer und die oberſte Heeresleitung

Mitteilung an den Oberſten Bauer
Karl v Wiegand kot als Korreſpondent des New Nork

American jetzt nach Ludendorff auch den Oberſt Bauer
interviewt Er bat den ſteckbrieſlich rerfolgten Oberſt im
Leben und Treiben einer Stadt getroffen Bauer hat ihm
dabei unter anderem folgendes geſagt

Unter den irrigen Auffaſſungen iſt die allgemeine
Fiktion daß die Oberſte Heeresleitung in bezug
guf Dentſchlonds Politik und militäriſche Maßnahmen ab
ſolut diktatoriſche Macht beſeſſen hat Dokumentariſche Be
weiſe daſür daß wir nicht einmal auf militäriſchem viel
weniger auf politiſchen Gebiet diktieren konnten werden
in Kürze herausgegeben Die Oberſte Heeresleitung war
ja nur eine von acht Jnſtanzen die den Kaiſer
umgab Der Generolſtoh mufte oft um das Notwenigſte
betteln und auf die vitalſten Entſchließungen wu ten wir
mitunter wechenleng warten Man fonnte den Ko ſer nicht
zu einer Entſchlußfaſſung bringen Jm Januar erklärte ich
Kudendorff daß der Kaiſer ghoefeht werden müſſe oder der
Ausgang des Krieces ſei gefäfrdet und drang darauf daß
diese Foliche Schritte getan würden

Wiegand füot finzu daß der Plan an Hinden
burgs unerſchütterlicher Oppoſition geſchei
tert ſein ſoll Dieſe und andere Entfüllungen ſollen in
C Vuch an dem Oberſt Bauer zurzeit arbeitet enthalten
ein

Verfkaeung örr Landesverſammlung
Berlin 6 Mai Eig Drahtnachricht Die vrenßt

ſche Landesverſamwlkung gedenkt ſich berrits am Freitag
zu vertg gen Die Plenarſitzungen werden voranusſicht
lich am 22 oder 23 Juni wieder aufgenommen werden

Ein ſchlaues Finanzmanöver der Bolſchewikl
Frankfrrt a 6 Mai Die Frankf Ztg meldek

im Doily Telegraph berichtet ein Korreſpendent über ein
neues Finan experiment der Sowfetregierung wie folgt
Dos neveſte Exveriment der Bolſchewiſten ouf ſtaatsfinan
ziellem Gebiet beſteft darin daß die Lößne in einer nenen
nur kurze Zeit eültigen Mäbrung ausgezahlt werden Die
ſ Noten ſind in für jeden Monat verſchiedenen Farben ge
druckt und jeweils vur ſür einen Monot gültig Dies ber
deutet daß der Loknemrſänger regelmößig ſeinen ganzen
Verdienſt durch direkte Einfäufe in den Saewjetlsden aus
geben muß da das Publikum eine natürliche Abneigung
zeigt ſolche Noten anzunehmen

Wilſons vVeto
WTB Anmſterdam 5 Mai Telegraagf meldet aus

Waſhington Wie verlautet Hat Präſident Wilſon
beſchloſſen ſein Veto gegen die Reſolution Knor über
das Eintreten d s Friedenszuſtandes mit Deutſchland
und Oſterreich einzulegen

m

Strande gelegen Prospekt gratfs
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Morgds el a gtarm r Borkum
Pfund Butter das halbe Liter Milch das Stückchen Fleiſch ab
Sachen die ſie doch nur für ihren eigenen Hausbedarf mit großer
Mühe und Koſtenauſwand auf redliche Weiſe erworben katter
und mit dem ſie keineswegs Wucher treiben ſondern ihr Dakein
friſten wollten Sie konnten noch froh ſein wenn es mit der
Wegnahme der Ware ſein Bewenden hatte und ſie nicht noch
Strafe zahlen mußten
ber mit ihren großen Koffern Kiſten und ſonſtigen Gepäckſtücken
voll Ware aus den Bahnhöfen unbehelligt durch ſo daß ſie ſich
recht herzhaft ins Fäuſtchen lachen konnten
unterband man durch die Verfolgung ver Hamſterer den unmittel
baren Verkehr zwiſchen den Landwirten und dem Verbraucher
und trieb erſteren geradezu in die Arme der Schieber

Hat nun ſo fragen wir am Schluſſe die umſichtige emſtgi
und Notizen leicht herausſinden Und dieſe armen Leute er
bieten ſich ſobald ihre Verhaftung beſchloſſen iſt zur Stellung
einer Kaution oft von 100 000 Mark und mehr und verlangen
oder beſtellen ſich ſofort einen Rechtsanwalt zur Verteidigung
der doch auch ein erkleckliches Stück Geld für ſeine Mühewaltung
verlangt Die Frage woher ſie denn ſolche Summen aufbringen
können kaſſen ſie unbeantwortet oder geben an ſie wollen ſich
das Geld borgen von reichen Angehörigen oder guten Freun
den Ein weiterer Einwand iſt der daß ſie die Geſchäfte nicht
für ſich und für ihre eigene Rechnung gemacht haben ſondern
daß ſie Angeſtellte eines Großhändlers mit Hande serlaubnis ge
weſen ſind Die angeſtellten Ermittelungen ergeben aber meiſt
daß der ſogenannte Großhändler wenn er überhaupt exiſtiert
erſt recht ein Schieber und zwar erſter Klaſſe iſt und eine Handels
erlaubnis nie beſeſſen hat Auf dieſe Weiſe aber reißen ſie ihren
angeblichen Prinzipal mit ins Verderben denn der unbarm
herzige Staatsanwalt verfehlt nicht ſich rieſe Leutchen einmal
genauer anzuſehen und deren Tun und Treiben einer ſcharfen
Krilik zu unterziehen die damit endet daß auch gegen ſie ein
Strafverſahren eingeleitet wird

Man hat aber auch wenigſtens nach meiner Meinung früher
verkehrte Maßregeln ergriſfſen die dann aber euch nicht die
ſchlimmen Schieber trafen und deren Tun und Treiben unter
drückten ſondern im Gegenteil dasſelbe förderten und großzogen
Dazu rechne ich die Verfolgung der ſeogen kleinen Hamſterer das
heißt der Leute die für ihren eigenen oder höchſtens ihren näch
ſten Angehörigen Bedarf an ren des täglichen Gebrauchs
namentlich Lebensmittel auf dem Lande in kleinen oder doch
nur in mäßig großen Quantitäten auflauſen Gegen ſie ging
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Tätigkeit der Vehörden die ſchweren Strafen die verhängt wur
den etwas genützt Einigen Erfolg kann man denſelben gewif
nicht abſprechen wenn man nicht ungerecht ſein will aber unter
drückt vernichtet ausgerottet bis auf die Wurzel haben ſie die
Schieber die Schleichhändler die Preistreiber die Wucherer nos
nicht Denn noch immer treiben dieſe böſen Geſellen ihr fluch
würdiges Handwerk weiter Jch befürchte zudem daß man in
den ſeltenſten Fällen bislang die großen Schieber abgeſaßt und
unſchädlich gemacht und mit Strafen und Einziehung ihres Ver
mögens belegt hat Um auch dieſe zu faſſen dazu bedürfte es der
energiſchen Milhilſe des Publikums an der es aber bislang
leider noch ſehlt Nur wenn jeder der von einer ſtrafbaren
Handlung weiß oder glaubhaſt erfährt unverzüglich der Polizei
Anzeige macht und wenn das ordentlich geſinnte und ehrbare
Publikum aufhört die oft wahnſinnigen Preiſe zu bezahlen und
ſtatt allerlei Luxzusgegenſtände nur das einkauft was es unbe
dingt nötig hat und ſich ſelbſt in dieſer Richtung möglichſt ein
ſchränkt wenn das Bewußtſein daß nur Arbeit und zwar eße
liche emſige Arbeit nicht nur mit göttlichem Segen gekrönt wird
ſondern für uns in Deutſchland ein großes Heilmittel zur Her
ſtellung normaler wirtſchaftlicher Verhältniſſe iſt nur wenn die
Leute die auf gewiſſenloſe leichte und unredliche Weiſe auſ
Koſten der Allgemeinheit ſich bereichern ihren raſch und mühelos
erworbenen Gewinn herausgeben müſſen und außer dem von der
Verachtung aller Veſſergeſinnten getroſſen und gebrandmarkt
werden dann iſt ein allmählicher Auſſchwung und eine Veſſerung
zu erwarten Am Unglück unſeres Volkes ſind wie ihnen gern
zugeſtanden werden ſoll die Schieber nicht allein ſchuld aber ein
gut Teil der Schuld trifft ſie ſicherlich Gebe Gott daß für unler

Kartelleln das cwergeprüſteg Val2 ging Beſſerung bald eintritt

Und während veſſen ließ man die Schie
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